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&a$ Sanb ber gHnftetntë
Abenteurer-Roman von C u r t J. B ra u n

3

Unb ber junge Dffaier, ber am SRuber

fafj, Bife bie 3äBne ßufammen.

Sßufft!" fnirfdjte er. Sßutlt, 33ons!"
Sie Sîtemen fnadten unb Bogen fidj roie

gibelftötfe, roenn fie burdj bas SBaffer gogeu.
Ser Dffigier fiielt gerabe auf bas ïier 5U.

©ott fegne beinen Sdjlaf!" murmelte er.

SBir mollen bir tjöflidj guten SJtorgen roün»

fdjen, roenn bu aufroadjft!"
Ser Heine Sßrofeffor Hämmerte fidj etmas

ängftlich an bie SUtberbanf, auf ber er fafj-
©r Bebauerte faft, mitgefahren gu fein
aber feine. gurdjt mar geringer, als fein 3n=
tereffe an ber Sadje. Gr beugte fidj roeit oor
unb fdjüttelte oerrounbert ben Äopf:

SBirHidj fonberBar! $a6e nie geroufet,

bafj ein SBal einen fo gefunben Sdjlaf tjaben
fann. §teft üjn immer für ein fehr fdjeues
ïier."

Sie roaren nodj fünf SJleter oon bem Xier
entfernt. Ser ©ifdjt fprang an itjrem 33ug

fjodj unb formte eine ungeheure Sdjaum=
roette, beren Spritjer über fte tjinftuteten.

r.Se^t!" fagte ber junge Dfftsier.
(Er tlammerte bie ginger feft um ben

Sîubergriff. SJZitten auf bas ïier mufjten fie
prallen

Stodj sroei SJÏeter

Einen SJÏeter

Sas 93oot machte einen förmlichen Sprung.
Sßraltte gegen ben SBal

llnb er flirrte roie ©ifen.
Splitternbes §013 auffdjäumenbe, brau»

fenbe SBogen fprubelnber ©ifcht er»

fdjredtes, halb erftieftes Sluffdjreien ein

paar Slrme, in rotlber $aft burdj bie ßuft
fdjlagenb ringenbe, fchroimmenbe Äörper

ein roilbes Surdjeinanber
Unb nadj roenigen Sefunben trieben acht

SJtann unb ein junger Offizier auf ben SBo»

gen an 33ootplanfen ober Stiemen ge»

Hämmert unb fdjroammen auf ben Samp»
fer su, oon bem eben ein äroeites 93oot aus»

gefchroungen rourbe, bas ihnen su $iffe fam.
©iner fehlte: ber fleine Sßrofeffor Sßeterfen.
Hnb ein aroeiter: ber SBalfifdj.
Ser trieb ein ganzes ©nbe roeiter, ober

oietmehr: er trieb nicht, er fdjneftte mit
äufeerfter ©efdjroinbigfeit burdj bas SBaffer

Unb auf feinem Stiiden gans flein unb

Sufammengefauert fafe ber Sßrofeffor unb

ftarrte mit ängftlidjen Slugen in bie gluten,
bie braufenb 3U beiben Seiten oon ifjm rüct-

roärtsfchoffen.
Unb tdj fann bodj gar nidjt fdjroimmen!"

murmefte er oersroeifeft. Sßtetleidjt hätte id)
boch nicht fahren foffen ."

Sann entfann er fiaj pfötjHdj einer metf»

roürbigen ïatfache: bafe ber Äiel bes 93et=

Bootes, als er auf ben SBaf prallte, fo ge»

ffungen Balte, afs ftofee er auf ©ifen. Unb
auf ©runb biefer Xatfadje fetjte er ftdj auf
ben Breiten Stücfen bes ïieres nieber, um
ihn su unterfudjen.

Sabei madjte er bie merfroürbige <5ef±=

ftellung, bafe ber gan3e gifefj aus SJt e t a 1 1

B e ft a n b.

»H«-»

SJtetfroürbig roirflidj, bb'djft merfroür»

big!" murmelte er oerftört unb überlegte
fdjon, an roeldje 3eitfcBrift er 3uerft ben 3fr»

tifel fenben follte, ben er über biefen feit»
famen gifdj oerfaffen roürbe.

Sann entfann er fidj 3ufältig, bafe er oor»

läufig noch auf bem Sifdj felbft fafe, unb
madjte fidj baran, fein gaBrseug näBer 3u

unterfudjen.
SJtit ber einen §anb Hämmerte er fidj an

bie glatte DBerflädje bes gifdjes an, mit ber
anbern fudjte er fein ïafdjenmeffer B^roor
unb flappte es auf. Sie fdjarfe Älinge, mit
ber er auf bie glädje flopfte unb fragte, Be=

roies untrüglidj, bafe bie gan3e fefte Um-
Büllung aus SJtetaH Stahl ober ©ifen
Beftanb.

Stodj eBe er über biefe merfroürbige ©nt-
beefung Biunjegfam, Bemerfte er in ber glat»
ten StaBlflädje einen feinen Spalt, bem er

Nervös?
Der heutige Existenzkampf macht den
Menschen nervös. Nervosität ist der
Grund vieler und schwerer Leiden.
Also beuge vor und nimm von Zeit zu
Zeit einige Dosen

feine Slufmerffamfeit roibmete. ©s fdjien, afs
fei Bier eine Äfappe eingefetjt, bte man nad)
SBefieBen öffnen ober fdjliefeen fonnte.

©r grübelte fange 3«it über bas Sßro=

bfem nadj, oB alle SBalfifdje biefe Älappe
Bätten roenigftens foroett fie aus SHetaft

Beftänben ieroeit bas rooljf üBerljaupt ber

gaff fein modjte unb roo3U biefe Älappe
bienen fönnte. 3roeifellos fürjrte fie in bas

innere bes gifdjes. DB fie bem ïier 3ur
StaBrungsaufnaBme biente? 33iefletdjt roeil
ber SBal einen fo aufeerorbentlidj engen
Sdjlunb Batte bafe er nun allgemein biefe
3roeite Deffnung sur SIufnaBme gröfeerer STaB»

rungsgegenftänbe eingefüBrt Blatte?

Sßrofeffor Sßeterfen badjte nadj

Sief unb angeftrengt.
SrüBen am $ori3ont Berfdjroanb bas ffeine

Staudjroölfdjen bes Sampfers, auf bem er
nodj oor furser 3eit geroefen roar unb ba»

mit audj bte fetjte Hoffnung auf Rettung.
©r Bemerfte es faum.

Seine ©ebanfen roaren oon einem an=

beren, roidjtigen SßroBlem oollfommen in Sin»

fprudj genommen: Seit roeldjer 3eit bie SBale

biefe Älappe im Stücfen BaBen mödjten. SBo

fie iBren SInfang genommen Bätte, burch roei»

djes Ereignis fie BeroorgeBradjt roäre
unb oB fie fidj burdj SSererBung fdjon roett
fortgepflan3t Bätte.

Siefe roidjtigen fragen naBmen feine Sluf»

merffamfeit fo oöHig in Slnfpruch, bafe er es

gar niajt merfte, roie fidj in bem SBal lang»
fam bie SlüdenHappe Bob unb ein © e

f i d) t e r f dj i e n bas iBn mit feifem £ä»

djein BeoBadjtete.
©r merfte es erft, als er ins ©leiten fam
fidj mit einer rafdjen S3eroegung rüdroärts

roarf, um niajt in bas SBaffer su gleiten
babei ben $alt oerlor unb fopfüber in bie
geöffnete Cufe ftürste.

Ser gafl Batte iBm faum gefdjabet. ©r
Batte nur oor Sdjred, fo ungeftüm aus feinen
©rroägungen geriffen su roetben, für ben

Slugenblid bie 33efinnung oerforen.
Stls er roieber 3U fich fam, murmelte er

finnenb:

. unb butdj ben Satj oon ber natür-
lid)en 3udjtroaBl roürbe fidj bann ohne roei»

teres ergeBen ."
3n bem gleidjen SIugenBlicf füfjlte er, bafe

er fidj in einer anbern Sage Befanb als oor»
Ber. ßr lag auf einem roeidjen, Bequemen
Siroan. Sas förberte fein Staäjbenfen.

,,©s ift 3roeifeflos," fagte er, bafe bte Sin»

paffung burdj bie Stotroenbtgfeit ber S3equem=

lidjfeit gegeBen rourbe eBenfo roie idj jetjt
meinen unBequemen Sitj mit einem anbern,
roeidjeren unb beBaglidjeten oertaufdjt 3U Ba»

Ben fdjeine ."
©r ricBtete fief) BalB auf unb faf) fiaj um.

SBas iBn umgaß, erfüllte ifjn mit tiefer 33e=

friebigung.
©r fag in einem ffeinen Staum, ber burdj

eine ©füBBirne »on ber Sede Bet erfeucBtet
rourbe unb ein oollftänbig eingertdjtetes
3BoBn3immer 3U fein fdjien.

SrüBen iBm gegenüBer öffnete fidj
leife eine Xür. ©in SJtämtergefidjt erfdjien,
faf) aufmerffam 3U ihm BerüBer unb fam
näBer. Ser grembe roar grofe unb fdjfanf
unoerfennbar fportgeftäBft unb trug einen
enganfiegenben bunfefn Slnsug.

ffifauben Sie," fragte ber Sßrofeffor nadj»

benflidj, bafe man bas ©efetj ber 3udjtroaBl
audj für ben oorliegenben gaff anroenben
fann? ©erabe bie SBaffertiere nidjt allein
bie gifdje Bieten uns Bier Bebeutfame
Sdjroferigfeiten ."

»3dj fefje mit greuben," fagte ber grembe, «<

naajbem er bas erfte Staunen üBer ben feit»
famen Empfang überrounben Batte, bafe Sie
fidj roieber Bei oollftänbigem 33eroufetfein Be»

finben. Ser Stut3 Batte 3Bnen eine leidjte
Äopfoerletjung 3uge3ogen Sie roaren aBer

faum länger afs eine BalBe Stunbe Beroufet»

los."
Sldj...!" Ser Sßrofeffor fefcte ftdj auf ben

Stanb bes Stroans unb fah ben anbern
erftaunt an. Sie BaBen midj gerettet .?"

Ser grembe lädjelte fein.
So ungefäBr."
Unb roo Bin idj jetjt |ja6en Sie 3u=

fällig ben SBalfifdj erlegt? Siefe SiüdenHappe
intereffiert midj gan3 ungefjeuer. ßs roirb
eine Senfatton für bie SBiffenfdjaft roerben."
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Und der junge Offizier, der am Ruder
saß, bifz die Zähne zusammen.

Pullt!" knirschte er. Pullt, Boys!"
Die Riemen knackten und bogen sich wie

Fidelstöcke, wenn sie durch das Wasser zogen.
Der Offizier hielt gerade auf das Tier zu.

Gott segne deinen Schlaf!" murmelte er.

Wir wollen dir höflich guten Morgen
wünschen, wenn du aufwachst!"

Der kleine Professor klammerte sich etwas
ängstlich an die Ruderbank, auf der er sasz.

Er bedauerte fast, mitgefahren zu sein
aber seine. Furcht war geringer, als sein
Interesse an der Sache. Er beugte sich weit vor
und schüttelte verwundert den Kopf:

Wirklich sonderbar! Habe nie gewußt,
daß ein Wal einen so gesunden Schlaf haben
kann. Hielt ihn immer für ein sehr scheues

Tier."
Sie waren noch fünf Meter von dem Tier

entfernt. Der Gischt sprang an ihrem Bug
hoch und formte eine ungeheure Schaumwelle,

deren Spritzer über sie hinfluteten.
Jetzt!" sagte der junge Offizier.
Er klammerte die Finger fest um den

Rudergriff. Mitten auf das Tier mußten sie

prallen
Noch zwei Meter...
Einen Meter...
Das Boot machte einen förmlichen Sprung.
Prallte gegen den Wal...
Und er klirrte wie Eisen.
Splitterndes Holz aufschäumende, brausende

Wogen sprudelnder Gischt
erschrecktes, halb ersticktes Aufschreien ein

paar Arme, in wilder Hast durch die Luft
schlagend ringende, schwimmende Körper

ein wildes Durcheinander...
Und nach wenigen Sekunden trieben acht

Mann und ein junger Offizier auf den Wogen

an Bootplanken oder Riemen
geklammert und schwammen auf den Dampfer

zu, von dem eben ein zweites Boot
ausgeschwungen wurde, das ihnen zu Hilfe kam.

Einer fehlte: der kleine Professor Petersen.
Und ein zweiter: der Walfisch.
Der trieb ein ganzes Ende weiter, oder

vielmehr: er trieb nicht, er schnellte mit
äußerster Geschwindigkeit durch das Wasser..

Und auf seinem Rücken ganz klein und

zusammengekauert saß der Professor und

starrte mit ängstlichen Augen in die Fluten,
die brausend zu beiden Seiten von ihm rück-

wärtsschossen.

Und ich kann doch gar nicht schwimmen!"
murmelte er verzweifelt. Vielleicht hätte ich

doch nicht fahren sollen..."
Dann entsann er sich plötzlich einer

merkwürdigen Tatsache: daß der Kiel des
Beibootes, als er auf den Wal prallte, so

geklungen hatte, als stoße er auf Eisen. Und
auf Grund dieser Tatsache setzte er sich auf
den breiten Rücken des Tieres nieder, um
ihn zu untersuchen.

Dabei machte er die merkwürdige
Feststellung, daß der ganze Fisch aus Metall
b e st a n d.

»>«-!-»

Merkwürdig wirklich, höchst merkwürdig!"

murmelte er verstört und überlegte
schon, an welche Zeitschrift er zuerst den
Artikel senden sollte, den er über diesen
seltsamen Fisch verfassen würde.

Dann entsann er sich zufällig, daß er
vorläufig noch auf dem Fisch selbst saß, und
machte sich daran, sein Fahrzeug näher zu
untersuchen.

Mit der einen Hand klammerte er stch an
die glatte Oberfläche des Fisches an, mit der
andern suchte er sein Taschenmesser hervor
und klappte es auf. Die scharfe Klinge, mit
der er auf die Fläche klopfte und kratzte,
bewies untrüglich, daß die ganze seste

Umhüllung aus Metall Stahl oder Eisen
bestand.

Noch ehe er über diese merkwürdige
Entdeckung hinwegkam, bemerkte er in der glatten

Stahlfläche einen feinen Spalt, dem er

Nervös?
Nenscken nervös. àrvosiiàt ist cier

?eit einixe vosen

seine Aufmerksamkeit widmete. Es schien, als
sei hier eine Klappe eingesetzt, die man nach

Belieben öffnen oder schließen konnte.

Er grübelte lange Zeit über das
Problem nach, ob alle Walfische diese Klappe
hätten wenigstens soweit sie aus Metall
beständen wieweit das wohl überhaupt der

Fall sein mochte und wozu diese Klappe
dienen könnte. Zweifellos führte sie in das

Innere des Fisches. Ob sie dem Tier zur
Nahrungsaufnahme diente? Vielleicht weil
der Wal einen so außerordentlich engen
Schlund hatte daß er nun allgemein diese

zweite Oeffnung zur Aufnahme größerer
Nahrungsgegenstände eingeführt hatte?

Professor Petersen dachte nach...
Tief und angestrengt.

Drüben am Horizont verschwand das kleine
Rauchwölkchen des Dampfers, auf dem er
noch vor kurzer Zeit gewesen war und
damit auch die letzte Hoffnung auf Rettung.
Er bemerkte es kaum.

Seine Gedanken waren von einem
anderen, wichtigen Problem vollkommen in
Anspruch genommen: Seit welcher Zeit die Wale
diese Klappe im Rücken haben mochten. Wo
sie ihren Anfang genommen hätte, durch welches

Ereignis sie hervorgebracht wäre
und ob sie sich durch Vererbung schon weit
fortgepflanzt hätte.

Diese wichtigen Fragen nahmen seine

Aufmerksamkeit so völlig in Anspruch, daß er es

gar nicht merkte, wie sich in dem Wal langsam

die Rllckenklappe hob und ein
Gesicht erschien, das ihn mit leisem
Lächeln beobachtete.

Er merkte es erst, als er ins Gleiten kam
sich mit einer raschen Bewegung rückwärts

warf, um nicht in das Master zu gleiten
dabei den Halt verlor und kopfüber in die
geöffnete Luke stürzte.

Der Fall hatte ihm kaum geschadet. Er
hatte nur vor Schreck, so ungestüm aus seinen

Erwägungen gerissen zu werden, für den

Augenblick die Besinnung verloren.
Als er wieder zu sich kam, murmelte er

sinnend:

. und durch den Satz von der natürlichen

Zuchtwahl würde sich dann ohne
weiteres ergeben..."

Jn dem gleichen Augenblick fühlte er, daß

er sich in einer andern Lage befand als vorher.

Er lag auf einem weichen, bequemen
Diwan. Das förderte sein Nachdenken.

Es ist zweifellos," sagte er, daß die
Anpassung durch die Notwendigkeit der Bequemlichkeit

gegeben wurde ebenso wie ich jetzt
meinen unbequemen Sitz mit einem andern,
weicheren und behaglicheren vertauscht zu
haben scheine..."

Er richtete sich halb auf und sah sich um.
Was ihn umgab, erfüllte ihn mit tiefer
Befriedigung.

Er lag in einem kleinen Raum, der durch
eine Glühbirne von der Decke her erleuchtet
wurde und ein vollständig eingerichtetes
Wohnzimmer zu sein schien.

Drüben ihm gegenüber öffnete sich

leise eine Tür. Ein Männergesicht erschien,
sah aufmerksam zu ihm herüber und kam

näher. Der Fremde war groß und schlank

unverkennbar sportgestählt und trug einen
enganliegenden dunkeln Anzug.

Glauben Sie," fragte der Professor
nachdenklich, daß man das Gesetz der Zuchtwahl
auch für den vorliegenden Fall anwenden
kann? Gerade die Wassertiere nicht allein
die Fische bieten uns hier bedeutsame
Schwierigkeiten ."

,.Jch sehe mit Freuden," sagte der Fremde, ^
nachdem er das erste Staunen über den
seltsamen Empfang überwunden hatte, daß Sie
sich wieder bei vollständigem Bewußtsein
befinden. Der Sturz hatte Ihnen eine leichte
Kopfverletzung zugezogen Sie waren aber
kaum länger als eine halbe Stunde bewußtlos."

Ach...!" Der Professor setzte sich auf den
Rand des Diwans und sah den andern
erstaunt an. Sie haben mich gerettet...?"

Der Fremde lächelte fein.
So ungefähr."
Und wo bin ich jetzt Haben Sie

zufällig den Walfisch erlegt? Diese Rückenklappe
interessiert mich ganz ungeheuer. Es wird
eine Sensation für die Wissenschaft werden."
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Ser grembe fdjüttelte ben Äopf.
Das glaube iaj faum. Sie Befinben fid;

nämlidj in bem SBalfifdj."
Sldj mas .!" Ser fleine Sßrofeffor ftarrte

iBn ein paar Slugenblide entgeiftert an. Sann
liefj er ein fidjernbes Sadjen Bären. ,,©ut
roirflidj gut bann finb Sie moBl ber be=

rüBmte De« 3onas?"
Ser grembe fdjüttelte ladjenb beu Äopf.
Drein gufätlig nidjt. SJÎein Sîame ift ."

Gr öögerte plötjlidj unb fafj nadjbenffidj 311

23oben. Sann marf er mit einer energifdjen
23eroegung ben Äopf 3urücf: 3Jîein Sîame ift
gribtjof Carfen."

SeBr erfreut aujjerorbentlidj erfreut.
3<B Bin Sßrofeffor Sßeterfen. Sinb Sie ber
BerüBmte gribtjof ßarfen, ber bas auffeilen;
erregenbe SBerf über bie Umgeftaltung ber
Erbteile im ÄamBrium »eröffentlidjte? 3a?
Sldj bas freut midj aufriajtig. mollte
fdjon lange einmal mit 3B"en fpredjen.
3<B fann miaj nämlidj mit 3Brer XBeorie oon
ber SBerbinbung bes XBetrjsmeeres mit bem

pasififdjen Dßean nidjt gan3 Befreunben. Safj
biefes XBefrjsmeer bas fogenannte ©onbroana=
lanb im Sîorben Begreife, ift ja über allen
3meifet erBaBen aBer Sie BeBaupten, bie
93erBinbung sroifdjen ©onbroana unb SItlan»
Iis, bie ben offenen SJÎeeresarm 3toifdjen XBe=

tps unb 33a3ifif 3errifj, fei erft im. unteren
Seoon entftanben. 3aj glaube Sie geßen
ba ein roenig 3U fdjroff oor ."

gribtjof ßarfen fetjte fidj in einen Seffel.
Einen Slugenblid, Irjerr Sßrofeffor. 33er=

3eiBen Sie, roenn idj Sie unterBredje idj
fjoffe, roir roetben im Sjerlaufe ber nädjften
Seit nodj oft genug ©elegenBeit BaBen, üBer
biefe grage 3U fpredjen. gür biefen SJÎoment

intereffiert midj etroas anberes oiel meBr. 3ft
es 3Bnen benn roirflidj fo gleidjgültig, roo
Sie fidj jetjt Befinben?"

3îun in bem SBalfifdj!"
ßarfen Bifj fidj auf bie ßippen, um ein

ßadjen 3U unterbrüden.
Unb roie benfen Sie fidj bas, Sjerr Sßro»

feffor?"

Stun - es roäre ja möglidj, bafi Sie
einen fo riefengtotjen SBalfifdj gefangen unb
ausgeBölt BaBen ben Sie bann als gaßr=
3eug Benugen...!"

gribtjof ßarfen fdjnippte mit ben gingern.
Sa trauen Sic unferer Xedjnif aBet

roafjtfjaftig fefjr oief 3U!"
Ser ffeine Sßrofeffor fdjob erftaunt bie

Sajultern Bodj.

3<B Bitte Sie idj Babe midj ftets mit
Xedjnif fefjr roenig befdjäftigt. 2>dj Börte nur
immer in fester 3eit oon ifjren foloffaten
gortfcBritten fpredjen ba ift bodj fefBftoer»
ftänblidj affes mögfidj. SIBer bas Sßroblem

intereffiert midj roirflidj nidjt fo fefjr. ©egen»

roärtig ift es mir roeit roidjtiger, roie man
fidj bie natürlidje 3udjtroaBl Bei ben Säuge»
tieren bes SBaffers 3U benfen fjat. ßs er»

geBen fidj ba einige Sdjroierigfeiten, bie idj ."
gribtjof ßarfen rang oer^roeifelt bie $änbe.
$ert Sßrofeffor!" fagte er bann fefjr ener»

gifdj, idj foll 3Bnen einen ©rufj Beftellen."
Saufe. SIBer fo fagen Sie mir einmal

Sarroin ift ja fidjer ."
irjerr Sßrofeffor unb groar oon ©abn

SBeft."

Sanfe fefjr. Ss ift fidjer, batj Sarroin in
biefer Slnfajauung ."

§err Sßrofeffor fennen Sie benn bie
Same überBaupt?"

SBen?"
3Jîifj ©aBrj SBeft."
Seein. 3fl bie Same eine Sarroinfor»

fdjerin?"
3îetn, fie ift bie 33efüjerin biefes Un»

tetfeebootes."
Sdjabe, id) gfauBe nämfidj, bafj man

in ber 33eurteilung Sarroins audj nidjt oBne
roeiteres ."

Sjetr Sßrofeffor, biefe Same roünfdjt Sie
3U fprecBen."

3a?"
©nblidj! badjte gribtjof ßarfen erleichtert.

Unb um fidj ben gaben ber Stebe nidjt meBr
entgeBen 3U faffen, Begann er fjaftig: Sie
Befinben fidj nämfidj an SBorb eines Unter»

feeßootes, auf bas Sic burdj einen 3ufafl
(amen unb »on bem Sic im ßaufe ber nädj
ften 3eit tooBl faum roieber roerben fott
fönnen. Slusgenommen an S3orb einer SJadjt,

ber ,ßio', bie bas SJÎuttcrfdjiff biefes
Sjootes barftellt unb an beren Äiel bic ßin»
Bängeoorridjtung füt biefes 33oot ift. ginben
Sie bas nidjt genial?"

3a, aber ."
Sas 33oot unb bie SJadjt geBören ber et»

roäljnten SJÎifj ©aBtj SBeft, ber Xodjter bes

Befannten gotfajers ©Barles SBeft..."
©ans reajt, icfj entfinne midj. ßr oer»

trat »or roenigen 3aB*en in ber ,3îaturroif=
fenfdjaftliajen StunbfcBau' fefjr eifrig bie grage
ber Sslänbifdjen 33rütfe, bie im älteren Xer»

tiär ."
§err Sßrofeffor, biefer erroäBnte ©Barles

SBeft ift auf einer gorfdjungsreife aBBanben

gefommen. Sas fjeifjt, er ift nicfjt mefjr 3u=

rüdgefeBrt."
Sas ift fefjr fdjabe, benn gerabe in ber

grage ber 3slänbifdjen 33rütfe BaBe idj einige
roidjtige Xatfadjen in bie Sjanb Befommen,
bie feine Sluffaffung 3U beftättgen fdjeinen.
Sie müffen bodj felBft 3ugeben, bafj bie grage
einer grönlänbifajen ."

trjerr Sßrofeffor, trotjbem biefer ©Barles
SBeft feit fünf 3aB*en nichts meBr »on fidj
Bat Bören laffen, mufj er nodj am fieBen fein
unb nur burdj irgenbroeldje unBefannten ©in»
flüffe an ber gfudjt gefjinbert toetben."

SeBr intereffant, roirflidj fefjr inter»
effant. 3d> Bin üBet3eugt, er roirb fidj über
biefes Xatfadjenmateriaf ."

§err Sßrofeffor, SJÎifj ©ab», SBeft, bic
Xodjter bes »erfdjoltenen gorfdjers Bat es fidj
3ur SIufgaBe gemadjt, iBren 33ater 3U fudjen.
Uni fie roirb iBn roieberfinben."

Sjoffentlidj, fjoffentlicfj ßs roäre ein
unfagBarer 33erluft, gumal gerabe in letjter
Seit ."

$err Sßrofeffor, SJÎifj ©ab» SBeft be»

finbet fidj an S3orb biefes Unterseebootes, bas
augenbürflid) feine erfte SßroßefaBrt madjt,
unb roünfdjt Sie, ba Sie burdj einen fo eigen»
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»osljaft
©attin, auf ber Strafje:

3etjt mödjte idj nur roif»
fen, ob ber 33ettler an ber
©de roirflidj Blinb ift. Slls
idj iBm bie 10 ßts. gaB,
fagte er: Xaufenb Sanf,
fdjönes gräulein." ©atte:
So? fagte er? Sann ift
er fidjer Blinb."
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Der Fremde schüttelte den Kopf.
Das glaube ich kaum. Sie befinden sich

nämlich in dem Walfisch."
Ach was .!" Der kleine Professor starrte

ihn ein paar Augenblicke entgeistert an. Dann
ließ er ein kicherndes Lachen Hören. Gut -
wirklich gut dann sind Sie wohl der
berühmte Herr Jonas?"

Der Fremde schüttelte lachend den Kopf.
Nein zufällig nicht. Mein Name ist ."

Er zögerte plötzlich und sah nachdenklich zu
Boden. Dann warf er mit einer energischen
Bewegung den Kopf zurück: Mein Name ist

Fridtjof Larsen."
Sehr erfreut außerordentlich erfreut.

Jch bin Professor Petersen. Sind Sie der
berühmte Fridtjof Larsen, der das
aufsehenerregende Werk über die Umgestaltung der
Erdteile im Kambrium veröffentlichte? Ja?
Ach das freut mich aufrichtig. Jch wollte
schon lange einmal mit Ihnen sprechen.

Jch kann mich nämlich mit Ihrer Theorie von
der Verbindung des Thetysmeeres mit dem

pazifischen Ozean nicht ganz befreunden. Daß
dieses Thetysmeer das sogenannte Eonowana-
land im Norden begrenzte, ist ja über allen
Zweifel erhaben aber Sie behaupten, die
Verbindung zwischen Eondwana und Atlantis,

die den offenen Meeresarm zwischen The-
tys und Pazifik zerriß, sei erst im. unteren
Devon entstanden. Jch glaube Sie gehen
da ein wenig zu schroff vor..."

Fridtjof Larsen setzte sich in einen Sessel.

Einen Augenblick, Herr Professor.
Verzeihen Sie, wenn ich Sie unterbreche ich

hoffe, wir werden im Verlaufe der nächsten
Zeit noch oft genug Gelegenheit haben, über
diese Frage zu sprechen. Für diesen Moment
interessiert mich etwas anderes viel mehr. Ist
es Ihnen denn wirklich so gleichgültig, wo
Sie sich jetzt befinden?"

Nun in dem Walfisch!"
Larsen biß sich auf die Lippen, um ein

Lachen zu unterdrücken.

Und wie denken Sie stch das, Herr
Professor?"

Nun cs wäre ja möglich, daß Sie
einen so riesengroßen Walfisch gefangen und

nusgehölt haben dcu Sie dann als Fahrzeug

benutzen...!"
Fridtjof Larsen schnippte mit den Fingern.
Da trauen Sie unserer Technik aber

wahrhaftig sehr viel zu!"
Der kleine Professor schob erstaunt die

Schultern hoch.

Jch bitte Sie ich habe mich stets mit
Technik sehr wenig beschäftigt. Jch hörte nur
immer in letzter Zeit von ihren kolossalen
Fortschritten sprechen da ist doch selbstverständlich

alles möglich. Aber das Problem
interessiert mich wirklich nicht so sehr. Gegenwärtig

ist es mir weit wichtiger, wie man
sich die natürliche Zuchtwahl bei den Säugetieren

des Wassers zu denken hat. Es
ergeben sich da einige Schwierigkeiten, die ich ."

Fridtjof Larsen rang verzweifelt die Hände.

Herr Professor!" sagte er dann sehr energisch,

ich soll Ihnen einen Gruß bestellen."
Danke. Aber so sagen Sie mir einmal

Darwin ist ja sicher..."
Herr Professor und zwar von Gaby

West."
Danke sehr. Es ist sicher, daß Darwin in

dieser Anschauung..."
Herr Professor kennen Sie denn die

Dame überhaupt?"
Wen?"
Miß Gaby West."
Nein. Ist die Dame eine Darwinforscherin?"

Nein, sie ist die Besitzerin dieses
Unterseebootes."

Schade, ich glaube nämlich, daß man
in der Beurteilung Darwins auch nicht ohne
weiteres ."

Herr Professor, diese Dame wünscht Sie
zu sprechen."

..Ja?"
Endlich! dachte Fridtjof Larsen erleichtert.

Und um sich den Faden der Rede nicht mehr
entgehen zu lassen, begann er hastig: Sie
befinden stch nämlich an Bord eines Unter¬

seebootes, auf das Sie durch einen Zufall
tamcn und von dem Sic im Laufe der nach

sten Zeit wohl kaum wieder werden fort
können. Ausgenommen an Bord einer Aacht,

der ,Liv', die das Mutterschiff dieses

Bootes darstellt und an deren Kiel die
Einhängevorrichtung fiir dieses Boot ist. Finden
Sie das nicht genial?"

Ja, ^ aber..."
Das Boot und die Pacht gehören der

erwähnten Miß Gaby West, der Tochter des

bekannten Forschers Charles West..."
Ganz recht, ich entsinne mich. Er vertrat

vor wenigen Jahren in der .Naturwis¬
senschaftlichen Rundschau' sehr eifrig die Frage
der Isländischen Brücke, die im älteren Tertiär

."
Herr Professor, dieser erwähnte Charles

West ist auf einer Forschungsreise abhanden
gekommen. Das heißt, er ist nicht mehr
zurückgekehrt."

Das ist sehr schade, denn gerade in der
Frage der Isländischen Brücke habe ich einige
wichtige Tatsachen in die Hand bekommen,
die seine Auffassung zu bestätigen scheinen.

Sie müssen doch selbst zugeben, daß die Frage
einer grönländischen ."

Herr Professor, trotzdem dieser Charles
West seit fünf Jahren nichts mehr von sich

hat hören lassen, muß er noch am Leben sein
und nur durch irgendwelche unbekannten
Einflüsse an der Flucht gehindert werden."

Sehr interessant, wirklich sehr
interessant. Jch bin überzeugt, er wird sich über
dieses Tatsachenmaterial ."

Herr Professor, Miß Gaby West, dic
Tochter des verschollenen Forschers hat es sich

zur Aufgabe gemacht, ihren Vater zu suchen.

Und sie wird ihn wiederfinden."
Hoffentlich, hoffentlich! Es wäre ein

unsagbarer Verlust, zumal gerade in letzter
Zeit ."

Herr Professor. Miß Gaby West
befindet sich an Bord dieses Unterseebootes, das
augenblicklich seine erste Probefahrt macht,
und wünscht Sie, da Sie durch einen so eigen¬
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Boshaft
Gattin, auf der Straße:

Jetzt möchte ich nur wissen,

ob der Bettler an der
Ecke wirklich blind ist. Als
ich ihm die 10 Cts. gab,
sagte er: Tausend Dank,
schönes Fräulein." Gatte:
So? sagte er? Dann ist
er sicher blind."
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artigen 3ufaH äu uns on 9?otb famen, per»
fonfieb ju fptedjen."

profeffor Sßeterfen erbob fid).

Sitte, fetjt fofort?"
©ott fei Danf! feufste Sribtjof Carfen et»

leidjtert. Unb fügte laut fjinju:
,,3a, fte läfjt ®'e bitten, fidj menn

möglid), fofort su ibr su bemüben."

9III rigbt." Der ffeine Sßrofeffor erbob
fidj unb fab Carfen aufforbernb an. 33ttte
füljren Sie midj ju ibr, idj freue midj
febr, bie ïodjter bes befannten gorfdjers fem
nensufernen."

©r fdjien enblidj su ber Ueber3eugung ge»

fommen 3U fein, bafj man im Slugenblid ben

roidjtigen fragen, bie fein ganses Denfen be=

fajäftigten, 3U roenig 3nt«effe entgegen»
bradjte.

Sîur eins fürdjtete Sribtjof Carfen: Dafj
Sßeterfen audj fofort über ©abg SBeft mit
btefen Xatfadjen unb ©rroägungen berfaffen
roürbe.

Seftfamerroeife fdjien ber Sßrofeffor gegen=
roärtig an anberes su benfen.

©r roanbte fiaj an gribtjof Carfen:
SBo ift benn ©Bartes SBeft oerfdjoffen?"

3m Sßolargebiet, unb toaBrfdjeinltdj
Ijält er pd) 3ur 3eit mitten in ©rönlanb auf."

Sldj, unb Sie Baben eine ftarf ge»
Baute SJadjt, mit ber Sie fiaj foroeit in ben
Scorben roagen fönnen?"

»3a, aber trotjbem roerben roir bie
eigentfiaje Sîeife faum mit ber SJadjt antre»
ten, fonbern biefe unterhalb ber ©isgrense
3urüdfaffen. Sie roäre 3U fdjabe, in Sßadets
eingeroideft 3U roerben, unb bann roürbe
unfere Sîeife audj eine überflüffige S3er3öge=

rung beburdj erleiben."
Sofo Unb rote gebenf en Sie benn

bortBin su fommen?"
gribtjof Carfen badjte fefunbenfang nadj.

Dann fagte er langfam:
3m Unterfeeboot."

6.

3m UnterfeeBoot.
Unb biefes SBort entlodte fogar bem Hei»

nen Sßrofeffor ein überrafdjtes Sldj!"
Sribtjof Carfen nidte beftätigenb. ©s lag

ein geroiffer Stol3 in feinen Slugen, bei bem

ffieleBrten biefes Staunen Beroorgerufen 3U

BaBen.
SBie er üBerBaupi fidj in letjter 3eit ein

roenig oeränbert Batte.

Die büftere Sîefignation ber ©efängnts3eit,
bie bie ©infamfeit unb bie furajtbaren ©r=

leBniffe in iBm Beroorgerufen Batten, bie
fogar foroeit ging, bafj er bie §inriajtung
roie eine ©rlöfung ermartete, roar ja fdjon
an 33orb ber SJadjt gefdjrounben, roo iBn bie
33equemlidjfeit unb ber Cujus bes Gebens

umgaben unb fein unterbtüdtes ©efüBl für
bie angeneBmen Realitäten bes Dafeins roie=

ber roedten.
Dann roar ©abn SBeft in fein CeBen ge»

treten, bie S*au, bie iBn fo fefjr an Cil
erinnerte, bafj er fie im erften SIugenBIid,

ba fie ftcf) gegenüBerftanben, 3U Baffen glauBte,
bis er su feiner 23eftürsung merfte,

batj bie ©efüBle, bie er iBr entgegenBtadjte,
roeit anberer Slrt roaren. Dafj er für bie ©nt»
täujdjung, bie iBm bie eine Stau gebradjt
Batte, Bei ber anberen, ibrem äufjerfidjen
©benbifb einen ©rfatj ermattete. Unb oer»

fuajte er audj anfangs, fid) felbft biefe ©e=

banfen niajt einsugefteBen, fie mit ber

gan3en fjartnädigfeit beffen ab3uleugnen, ber
fid) in einen falfdjen trjafj oerboBrt Bat, ben

er oon bem ßin3elmenfdjen auf bie gan3e
Slrt übertragen roiff, fo Bradj in iBm bodj
aflmäBIidj immer ftärfer bas huvoz, roas er
nie su erleben roünfdjte.

3u lieben, roo er baffen rooffte.
©in roenig SJÎenfdjenfdjeu unb SJÎenfdjen»

furdjt roar iBm nodj immer oon jener 3eit
Ber geBfieBen. Unb bie ©infamfeit roar nidjt
geeignet, fie iBm mit einem Sdjfäge su neB»

men. S3ieitetcfjt, bafj pe iBm attmäBlidj bte
Teilung bradjte.

SBie benfen Sie fidj benn bas?" fragte
ber fleine Sßrofeffor. 3Jîit bem Unterfeeboot
in bie Sßolargegenben oorsubringen?"

Sribtjof Carfen fonnte iBm feine Slntroort
mefjr geBen. Die 2ür fprang auf unb ffiaBrj
SBeft ftanb oor iBnen. Sie ftreifte Carfen mit
einem lädjelnben 331id unb roanbte fidj bann
bem Sßrofeffor 3u, ber fidj iBr mit einer unge»
fdjidten SSerBeugung »orftetlte.

SBie roir uns bas benfen?" fragte fie.
Sie Batte bie letjte Srage bes ©eleBrtcn ge»

Bört. Ireten Sie näfjer, §err Sßeterfen. 3$
bin eben babei, einem anbeten trjerm bas»

fefbe Sßrobfem su erläutern."
Sie trat surüd unb liefj ben Sßrofeffor in

ben Sîadjbartaum eintreten, ©in fleiner, be»

roeglidjer îjerr fdjnelfte oon einem Strdjl
auf unb flog auf ben Sßrofeffor gu.

JjaUooo, dear Sßrofeffor, pradjtootl, bafj
iaj Sie Bier roieberfefje. Sie erinnern fidj bodj
nod) meiner, don't you? SJÎac ©olfins, Sie»

porter bes ,§erafb'. ©ans tedjt, idj BaBe Sie
bei meinem Ïetjten 3"teroiero runb sroei
Stunben lang befragt, na, tut nidjts. Sie
finb bodj nidtjt nadjtragenb. 3dj BaBe aud)
üßer 3bien SBaffifajritt einen famofen Sir»

tifef oerfafjt, ben tefegrapBiere iaj nad)»
Ber oon ber ,Cio' aus fofort nadj Sîeurjorf.
Sie foften feBen, bas roirb eine Senfation.
Die ,Cto' Bat nämfidj brafjtlofe ïefefunfen»
ftation. ©ott fei Danf. Sllfo iaj fage 3Bnen>
bas roirb ein Slrtifel! 331enbenb! 3toei=
Bunbert 3eilen su je fünfseBn SilBen! Unb
bas Honorar! Sllfo Sßrofeffor, roas iaj Sie.
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artigen Zufall zu uns an Bord kamen,
persönlich zu sprechen."

Professor Petersen erhob sich.

Bitte. jetzt sofort?"
Gott sei Dank! seufzte Fridtjof Larsen

erleichtert. Und fügte laut hinzu:
»Ja, sie läßt Sie bitten, sich wenn

möglich, sofort zu ihr zu bemühen."

All right." Der kleine Professor erhob
sich und sah Larsen auffordernd an. Bitte
führen Sie mich zu ihr, ich freue mich
sehr, die Tochter des bekannten Forschers
kennenzulernen."

Er schien endlich zu der Ueberzeugung
gekommen zu sein, dasz man im Augenblick den

wichtigen Fragen, die sein ganzes Denken
beschäftigten, zu wenig Interesse entgegenbrachte.

Nur eins fürchtete Fridtjof Larsen: Dasz

Petersen auch sofort über Gaby West mit
diesen Tatsachen und Erwägungen herfallen
würde.

Seltsamerweise schien der Professor
gegenwärtig an anderes zu denken.

Er wandte sich an Fridtjof Larsen:
Wo ist denn Charles West verschollen?"

Im Polargebiet, und wahrscheinlich
hält er sich zur Zeit mitten in Grönland auf."

Ach, und Sie haben eine stark
gebaute Pacht, mit der Sie sich soweit in den
Norden wagen können?"

>,Ja> aber trotzdem werden wir die
eigentliche Reise kaum mit der Pacht antreten,

sondern diese unterhalb der Eisgrenze
zurücklassen. Sie wäre zu schade, in Packeis
eingewickelt zu werden, und dann würde
unsere Reise auch eine überflüssige Verzögerung

dadurch erleiden."
Soso... Und wie gedenken Sie denn

dorthin zu kommen?"
Fridtjof Larsen dachte sekundenlang nach.

Dann sagte er langsam:

Im Unterseeboot."

6.

Im Unterseeboot.
Und dieses Wort entlockte sogar dem kleinen

Professor ein überraschtes Ach!"
Fridtjof Larsen nickte bestätigend. Es lag

ein gewisser Stolz in seinen Augen, bei dem

Gelehrten dieses Staunen hervorgerufen zu
haben.

Wie er überhaupt sich in letzter Zeit ein
wenig verändert hatte.

Die düstere Resignation der Eefängniszeit,
die die Einsamkeit und die furchtbaren
Erlebnisse in ihm hervorgerufen hatten, die
sogar soweit ging, dasz er die Hinrichtung
wie eine Erlösung erwartete, war ja schon

an Bord der Pacht geschwunden, wo ihn die
Bequemlichkeit und der Luxus des Lebens
umgaben und sein unterdrücktes Gefühl für
die angenehmen Realitäten des Daseins wieder

weckten.

Dann war Gaby West in sein Leben
getreten, die Frau, die ihn so sehr an Lil
erinnerte, dasz er sie im ersten Augenblick,

da sie sich gegenüberstanden, zu hassen glaubte,
bis er zu seiner Bestürzung merkte,

dasz die Gefühle, die er ihr entgegenbrachte,
weit anderer Art waren. Dasz er für die
Enttäuschung, die ihm die eine Frau gebracht
hatte, bei der anderen, ihrem äußerlichen
Ebenbild einen Ersatz erwartete. Und
versuchte er auch anfangs, sich selbst diese
Gedanken nicht einzugestehen, sie mit der

ganzen Hartnäckigkeit dessen abzuleugnen, der
sich in einen falschen Hafz verbohrt hat, den

er von dem Einzelmenschen auf die ganze
Art übertragen will, so brach in ihm doch

allmählich immer stärker das hervor, was er
nie zu erleben wünschte.

Zu lieben, wo er hassen wollte.
Ein wenig Menschenscheu und Menschenfurcht

war ihm noch immer von jener Zeit
her geblieben. Und die Einsamkeit war nicht
geeignet, sie ihm mit einem Schlage zu
nehmen. Vielleicht, daß sie ihm allmählich die
Heilung brachte.

Wie denken Sie sich denn das?" fragte
der kleine Professor. Mit dem Unterseeboot
in die Polargegenden vorzudringen?"

Fridtjof Larsen konnte ihm keine Antwort
mehr geben. Die Tür sprang auf und Gaby
West stand vor ihnen. Sie streifte Larsen mit
einem lächelnden Blick und wandte sich dann
dem Professor zu, der sich ihr mit einer
ungeschickten Verbeugung vorstellte.

Wie wir uns das denken?" fragte sie.

Sie hatte die letzte Frage des Gelehrten
gehört. Treten Sie näher, Herr Petersen. Jch
bin eben dabei, einem anderen Herrn
dasselbe Problem zu erläutern."

Sie trat zurück und ließ den Professor in
den Nachbarraum eintreten. Ein kleiner,
beweglicher Herr schnellte von einem Stuhl
auf und flog auf den Professor zu.

Hallooo, ciear Professor, prachtvoll, daß
ich Sie hier wiedersehe. Sie erinnern sich doch

noch meiner, cion't vou? Mac Collins,
Reporter des .Herald'. Ganz recht, ich habe Sie
bei meinem letzten Interview rund zwei
Stunden lang befragt, na, tut nichts. Sie
sind doch nicht nachtragend. Jch habe auch
über Ihren Walfischritt einen famosen
Artikel verfaßt, den telegraphiere ich nachher

von der ,Lio' aus sofort nach Neuyork.
Sie sollen sehen, das wird eine Sensation.
Die ,Liv< hat nämlich drahtlose Telefunken-
station. Gott sei Dank. Also ich sage Ihnen,
das wird ein Artikel! Blendend!
Zweihundert Zeilen zu je fünfzehn Silben! Und
das Honorar! Also Professor, was ich Sie.
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noch fragen roollte, roas roaren Jbre ©e»

banfen, als Sie ben Ätel bes 23etbootes me»

tafltfcb auf bent SBalfifdj flingen borten,
als Sie oon ber SBudjt bes Slufpratls über
bie Äöpfe ber SJÎatrofen hinroeg auf ben gifcf)
gefajleubert rourben unb biefer mit Jbnen ba=

oonfajroamm, obne bafj Sie auaj nur bas ge»

ringfte baoon ahmten, bafj Sie auf einem
Unterfeeboot fafjen? SBas Sie taten, baben
roir affes beobachtet, nut roas Sie bachten!
Unb bann, auf roelaje ©ebanfen famen Sie,
als Sie bie Älappe entbecften, ohne bafj Sic
audj nur oerfuctjten, biefe ju öffnen?"

gribtjof ßarfen unterbrach entfetjt bie Re^
beflut bes eifrigen Journaliften. ©r befütdj=
tete, bafj Sßetetfen roieber auf bie natürliche
3udjtroahf unb oon bort auf Darroin unb
Defjenbenjtheorien fommen roütbe. SBenn ein
SJÎann ber SBiffenfdjaft nämlich erft foroeit
im gahrroaffer ift, ba roirb er ungenießbar.
Dann geht er burdj roie ein Sfuto im $un=
beitjroanjig=&ilometer=ïempo, aus bem ber
©hauffeur herausgefallen ift.

Unb es nütjte. SJÎac ©offins oetftummte.
©ahn SBeft roanbte fidj etläuternb an S3e=

terfen:

9Jcr. ©oftins ift nämliaj an 33orb ber
,ßio' gefommen, ohne bafj roir etroas baoon
ahnten. So geroiffermafjen afs bfinber Sßaffa^
gier."

ffian3 redjt", unterbradj ©oltins fie eifrig.
Slls blinber Sßaffagier. Jaj erbieft bafür oom
,§eralb' eine Sonberprämie oon fünftaufenb
Dollars unb für jeben SIrtifef, ben idj roäh=
renb ber Reife ober nachher ber 3eifung lie^
fere, bas breifaaje 3eilenhonorar. Sehr an»
ftänbig, nidjt roabr? Die Reife oon Reu^
rjorf bis ju Jbnen hat man mir audj be»

jahft, fogar erfter Älaffe. Jdj bin aber

blofj jroeiter gefahren unb habe ben Reft für
midj behalten."

Das fiebt Jbnen ähnlich!" lachte ©abn
SBeft. Sie fefoten fidj roieber. Der Reporter
hielt fein Rotijbudj in ben Sjänben unD
madjte fieberhafte Sfufjeidjnungen, roäfjrenb
©abn fptadj.

Jdj erflärte nämlidj eben fjerrn ©oltins,"
fagte fie ju Sßeterfen, roie roir uns bas bem
fen, mit bem Unterfeeboot in bie 33olarge=
genben ju fommen, ohne oon Treibeis ober
Sßadeis behinbert ju roerben, bas bie ©jpe»
bitionsfdjiffe ja meift im ungeeigneteften
Slugenblid einflammert unb an ber 3Better=

fäfjrt hinbert."
Sie fefjnte fidj roeit jurüd. Jbre Stimme

ffang ein roenig bojierenb, als fie bie ©r»

läuterungen gab.

Sdjon oor langer 3eit etroa um 1900
herum madjte ein Deutfdjer, ein Doftor
Slnfdjüij=£ämpfe, ben 33orfdjlag, bas Unter»
feeboot jur Sßolarforfdjung ju oerroenben.
Das S3roblem roar bamals nodj nidjt fprudj»
reif. Raaj jroanjig Jahren, furj nadj bem
SBettfrieg rourbe es bann oon einem Sirne»

rifaner aufgenommen, aber auch ba oer»
lief bie Sache im Sanbe. SBafjrfdjeinlidj roa=

ren bie Sajroierigfeiten grofjer, als man oor»
her angenommen hatte. SJÎein 33ater gab fidj
bamit niajt jufrieben. ©r tonftruierte biefes
33oot, fonnte es aber niajt oerroenben,
roeil er injroifdjen jur ïeilnahme an ber
§anfen=©jpebition aufgeforbert rourbe, bie
©rönlanb unb bie unerforfdjten ©ebiete aus
ber ßuft betradjten rooflte.

Sfn bem 33oot felbft fehlten nur noaj Älei=
nigfeiten. Sfage ßinbftröm, ein Sfffiftent mei»

nes 93aters, unb idj felbft, roir haben bem
33au ben Ïetjten Schliff gegeben."

ßetjten Schliff gegeben", roieberholte SJÎac

©oltins. Sein 331etfttft fragte über bas 33a=

pter. 33ifte roeiter!"
ffiabp SBeft unterbrüdte ein fiädjeln.
SBir holten uns ijerrn ßarfen, ben iaj

aus ©efpräajen meines SSaters unb aus roif»
fenfthaftlidjen Berichten her fannte, 3U biefem
3toede ju §iffe, toeil ich oon ootnhetein ju
ihm fehr oiel 33ertrauen hatte unb er mir
geeignet fajien, bei unferem Sßrojeft fefjr för»
berlidj ju mitten. Unfere Hoffnung hat uns
nidjt getäufdjt, £jetrn ßarjens £>ilfe ift
uns fdjon unfdjäpar, unb unentbehrlich ge»
roorben.

Slber bitte!" roehtte gribtjof ßarfen ab.

Unentbehrlidj gerootben!" edjote SJÎac

©oltins.
SBir beabfidjtigen, mit ber ,ßio', bie ju

biefem 3n>ede fehr ftarf gebaut ift, fo hodj
toie möglich fjinaufjugehen, fie mit bem gröfj»
ten Xeile ber 33efatjung jurüdjulaffen unb in
biefem S3oot mit ganj roenigen SJÎenfdjen bann
pher hinaufjugehen. Das roirb uns feine be»

fonberen Sdjroierigfeiten madjen.
SBir hatten bei bem S3au bes S3ootes oon

oornherein ju beaajten, bafj bie polaren ©is-
maffen bis ju einer liefe oon mehreren 3Jîe=

fern in bas SBaffer eintauajen. Unfer 33oot

mufjte bemnaaj fo ftabil gebaut roerben, bafj
es ben SBafferbrud audj nodj in fedjjig bis
fiebjig SJÎetern Xiefe gut aushieft. Das roar
bie geringfte Sajtoietigfeit. SBir fjaben un=
fete SBänbe fogar berart oerftärft, bafj roir
ohne ©efabr bis ju hunbertjroanjig SJÏeter
taudjen fönnen.

Die jroeite Sdjroierigfeit, bie ju über»
roinben roar, ift bie bes Sehens unter SBaffer.
SBir löften bas Sßroblem fehr einfadj baburdj,
bafj roir burd) jroei äufjerft liäjtfrarfe Schein»

roerfer bas SBaffer oor uns erfeudjten.
(3fottfe$ung fofgt.)
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noch fragen wollte, was waren Ihre
Gedanken, als Sie den Kiel des Beibootes
metallisch auf dem Walfisch klingen hörten,
als Sie von der Wucht des Aufpralls über
die Köpfe der Matrosen hinweg auf den Fisch
geschleudert wurden und dieser mit Ihnen da-
vonschwamm, ohne dasz Sie auch nur das
geringste davon ahnten, dasz Sie auf einem
Unterseeboot safzen? Was Sie taten, haben
wir alles beobachtet, nur was Sie dachten!
Und dann, auf welche Gedanken kamen Sie,
als Sie die Klappe entdeckten, ohne dasz Sie
auch nur versuchten, diese zu ösfnen?"

Fridtjof Larsen unterbrach entsetzt die
Redeflut des eifrigen Journalisten. Er befürchtete,

daß Petersen wieder auf die natürliche
Zuchtwahl und von dort auf Darwin und
Deszendenztheorien kommen würde. Wenn ein
Mann der Wissenschaft nämlich erst soweit
im Fahrwasser ist, da wird er ungenießbar.
Dann geht er durch wie ein Auto im Hun-
dertzwanzig-Kilometer-Tempo, aus dem der
Chauffeur herausgefallen ist.

Und es nützte. Mac Collins verstummte.
Gaby West wandte sich erläuternd an

Petersen:

Mr. Collins ist nämlich an Bord der
,Liv' gekommen, ohne daß wir etwas davon
ahnten. So gewissermaßen als blinder Passagier."

Ganz recht", unterbrach Collins sie eisrig.
Als blinder Passagier. Jch erhielt dafür vom
.Herald' eine Sonderprämie von fünftausend
Dollars und für jeden Artikel, den ich während

der Reise oder nachher der Zeitung
liefere, das dreifache Zeilenhonorar. Sehr
anständig, nicht wahr? Die Reise von Neuyork

bis zu Ihnen hat man mir auch
dezahlt, sogar erster Klasse. Jch din aber

bloß zweiter gefahren und habe den Rest sür
mich behalten."

Das sieht Ihnen ähnlich!" lachte Gaby
West. Sie setzten sich wieder. Der Reporter
hielt sein Notizbuch in den Händen und
machte fieberhafte Aufzeichnungen, während
Gaby sprach.

Jch erklärte nämlich eben Herrn Collins,"
sagte sie zu Petersen, wie wir uns das denken,

mit dem Unterseeboot in die Polargegenden

zu kommen, ohne von Treibeis oder
Packeis behindert zu werden, das die
Erpeditionsschiffe ja meist im ungeeignetesten
Augenblick einklammert und an der Weiterfahrt

hindert."
Sie lehnte sich weit zurück. Ihre Stimme

klang ein wenig dozierend, als sie die
Erläuterungen gab.

Schon vor langer Zeit etwa um 1900

herum machte ein Deutscher, ein Doktor
Anschütz-Kämpfe, den Vorschlag, das
Unterseeboot zur Polarforschung zu verwenden.
Das Problem war damals noch nicht spruchreif.

Nach zwanzig Iahren, kurz nach dem
Weltkrieg wurde es dann von einem
Amerikaner aufgenommen, aber auch da verlief

die Sache im Sande. Wahrscheinlich waren

die Schwierigkeiten größer, als man vorher

angenommen hatte. Mein Vater gab sich

damit nicht zufrieden. Er konstruierte dieses
Boot, konnte es aber nicht verwenden,
weil er inzwischen zur Teilnahme an der
Hansen-Expedition aufgefordert wurde, die
Grönland unb die unerforschten Gebiete aus
der Luft betrachten wollte.

An dem Boot selbst fehlten nur noch
Kleinigkeiten. Aage Lindström, ein Assistent meines

Vaters, und ich selbst, wir haben dem
Bau den letzten Schliff gegeben."

Letzten Schliff gegeben", wiederholte Mac

Collins. Sein Bleistift kratzte über das
Papier. Bitte weiter!"

Gaby West unterdrückte ein Lächeln.

Wir holten uns Herrn Larsen, den ich
aus Gesprächen meines Vaters und aus
wissenschaftlichen Berichten her kannte, zu diesem
Zwecke zu Hilfe, weil ich von vornherein zu
ihm sehr viel Vertrauen hatte und er mir
geeignet schien, bei unserem Projekt sehr
förderlich zu wirken. Unsere Hoffnung hat uns
nicht getäuscht, Herrn Larsens Hilfe ist

uns schon unschätzbar, und unentbehrlich
geworden.

Aber bitte!" wehrte Fridtjof Larsen ab.

Unentbehrlich geworden!" echote Mac
Collins.

Wir beabsichtigen, mit der ,Lio', die zu
diesem Zwecke sehr stark gebaut ist, so hoch
wie möglich hinaufzugehen, sie mit dem größten

Teile der Besatzung zurückzulassen und in
diesem Boot mit ganz wenigen Menschen dann
höher hinauszugehen. Das wird uns keine
besonderen Schwierigkeiten machen.

Wir hatten bei dem Bau des Bootes von
vornherein zu beachten, daß die polaren
Eismassen bis zu einer Tiefe von mehreren Metern

in das Wasser eintauchen. Unser Boot
mußte demnach so stabil gebaut werden, daß
es den Wasserdruck auch noch in sechzig bis
siebzig Metern Tiefe gut aushielt. Das war
die geringste Schwierigkeit. Wir haben
unsere Wände sogar derart verstärkt, daß wir
ohne Gefahr bis zu hundertzwanzig Meter
tauchen können.

Die zweite Schwierigkeit, die zu
überwinden war, ist die des Sehens unter Wasser.
Wir lösten das Problem sehr einfach dadurch,
daß wir durch zwei äußerst lichtstarke Scheinwerfer

das Wasser vor uns erleuchten.
(Fortsetzung folgt.)
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